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Vorwort
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen!

Herzlichst laden wir Sie zur 5. Fortbildungstagung „Gyndolomiti“ 
ein.
Auch heuer gehen wir unseren Weg weiter und widmen uns weiter der 
ganzheitlichen, medizinischen Betrachtung der Gesundheit der Frau.
Die Schwerpunkte haben wir daher heuer neben der bildgebenden 
Diagnostik, der Schwanger schaft und auch der Transsexualität 
gewidmet. Wir freuen uns, einige der renommiertesten Wissenschaft-
ler auf diesen Gebieten in St. Kassian begrüßen zu dürfen.
Wir freuen uns auch sehr, Sie zu zwei Podiumsdiskussionen 
 einzuladen. Die Themen sind: „Vaginale Geburt vs. Sectio“ und 
„‚Jedem kann alles passieren.‘ Das richtige Verhalten beim Vorwurf 
von Behandlungsfehlern aus der Sicht des Gutachters“.
Dieses Jahr haben Sie auch wieder die Möglichkeit an Workshops in 
Kleingruppen von 10 Personen teilzunehmen – wir ersuchen Sie sich 
schon im Vorfeld zu diesen anzumelden.
Das diesjährige Programm ist mit 34 europäischen CME-Fortbil-
dungspunkten akkreditiert.

Wir freuen uns sehr, Sie in Sankt Kassian begrüßen zu dürfen,
im Namen aller Mitveranstalter 

Univ.-Prof. Dr. Wilfried Feichtinger
Univ.-Prof. Dr. B.-Joachim Hackelöer

Die Tagung steht unter der Schirmherrschaft der 
Bundesfachgruppe Gynäkologie und Geburtshilfe 
der österreichischen Ärztekammer
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Allgemeine und organisatorische Hinweise
Kongressleitung und Programmgestaltung
Univ.-Prof. Dr. Wilfried Feichtinger
A-1130 Wien, Lainzerstraße 6
Tel.: +43/1/877 77 75 ˝ Fax: +43/1/877 77 75-34
www.wunschbaby.at

Univ.-Prof. Dr. B.-Joachim Hackelöer
FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Praxis für Pränatale-Gyn-Mammasonografie DEGUM III
D-20251 Hamburg, Lehmweg 17
Tel.: +49/40/41406557 ˝ Fax: +49/40/41406579
www.prof-hackeloeer.de

Anmeldung und Organisation
Online-Anmeldung: www.gyndolomiti.com
CE-Management, Mag. Yasmin B. Haunold 
A-1180 Wien, Scheibenbergstraße 39
E-mail: office@ce-management.com
Tel.: +43/699/10 430 038 ˝ Fax: +43/1/4784559

Zeit und Ort der Veranstaltung
4. – 9. Februar 2018
Öffnungszeiten Auskunft: Sonntag 4. Februarr 2018, 
Hotel Fanes, 17:30–19:00 Uhr. – Mit anschließendem 
Begrüßungscocktail und Ansprache.
Kongressort: Veranstaltungssaal, sala delle manifestaziono, salf dles 
manifestaziuns, Str. Berto 23, I-39036 St. Kassian/Südtirol, 
ca. 8 Minuten vom Hotel Fanes entfernt.
ACHTUNG! Die Podiumsdiskussion am Freitag (09.02.2018) findet 
im Hotel Fanes statt!

Zertifizierung
Anerkannt mit 34 Europäischen (CME) Fortbildungspunkten.
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Teilnahmegebühren
Facharzt/Fachärztin ¤ 410,–
Arzt/Ärztin in Ausbildung ¤ 310,–
Arzt/Ärztin mit Posteranmeldung ¤ 310,–
MTA, Ordinationshilfe ¤ 200,–
Tageskarte ¤   95,–
Halbtageskarte ¤   50,–

Stornobedingungen
Für bereits einbezahlte Kongressgebühren fallen bei Storno seitens des 
Teilnehmers  ausnahmslos Bearbeitungsgebühren für die Rücküber wei -
sung in der Höhe von ¤ 10,– an.
Bei Storno bis 30.12.2017 werden die Veranstaltungsgebühren – ab-
züg lich der Bearbeitungsgebühr – rückerstattet.
Bei späterem Storno erfolgt eine Rückerstattung nur dann, wenn der 
Veranstaltungsplatz nachbesetzt werden konnte.

Kontodaten Kongresskonto
Erste Bank
IBAN: AT292011129723930608
BIC: GIBAATWWXXX

Fachkurzinformation zum Inserat auf der 4. Umschlagseite

 Dieses Arzneimittel unterliegt einer zusätzlichen Überwachung. Dies ermöglicht eine schnelle Identifizierung neuer Erkenntnisse über die 
Sicherheit. Angehörige von Gesundheitsberufen sind aufgefordert, jeden Verdachtsfall einer Nebenwirkung zu melden.
Meriofert 75 I.E. Pulver und Lösungsmittel zur Herstellung einer Injektionslösung; Meriofert 150 I.E. Pulver und Lö sungs mittel 
zur Herstellung einer Injektionslösung. Qualitative und quantitative Zusammensetzung: Meriofert 75 I.E.: Jede Durchstechflasche 
enthält gefriergetrocknetes Pulver mit 75 I.E. humaner follikelstimulierender Hormon-Aktivität (FSH) und 75 I.E. humaner luteinisierender 
Hormon-Aktivität (LH). Humanchorionisches Gonadotropin (hCG), ein Hormon, das von Natur aus im Urin schwangerer Frauen vorkommt, 
wurde hinzugegeben, um die Gesamtaktivität des LH zu steigern. Meriofert 150 I.E.: Jede Durchstechflasche enthält gefriergetrocknetes 
Pulver mit 150 I.E. humaner follikelstimulierender Hormon-Aktivität (FSH) und 150 I.E. humaner luteinisierender Hormon-Aktivität (LH). 
Humanchorionisches Gonadotropin (hCG), ein Hormon, das von Natur aus im Urin schwangerer Frauen vorkommt, wurde hinzugegeben, 
um die Gesamtaktivität des LH zu steigern. Die vollständige Auflistung siehe Lister der sonstigen Bestandteile. Anwendungsgebiete: Ovula-
tionsinduktion: für die Ovulationsinduktion bei amenorrhoischen oder anovulatorischen Frauen, die auf die Behandlung mit Clomifencitrat 
nicht reagiert haben. Gesteuerte Hyperstimulation der Eierstöcke (COH) im Rahmen einer medizinischen assistierten Reproduktionstechnik 
(ART): Induktion der Entwicklung mehrerer Follikel bei Frauen, die sich assistierten Reproduktionstechniken wie der extrakorporalen Befruchtung 
(IVF) unterziehen. Gegenanzeigen: – Überempfindlichkeit gegen Menotrophin oder einen der sonstigen Bestandteile; – Vergrößerung der 
Eierstöcke oder Zysten, die nicht im Zusammen hang mit dem polyzystischen Ovarialsyndrom stehen; – Gynäkologische Blutungen unklarer 
Ursache; – Ovarial-, Uterus- oder Brustkrebs; – Tumore des Hypothalamus oder der Hypophyse. Meriofert ist kontraindiziert, wenn ein 
wirksames Anspre chen nicht erreicht werden kann, zum Beispiel bei: – Primärem Nachlassen der ovariellen Funktion; – Missbildungen der 
Sexualorgane, die mit einer Schwangerschaft nicht vereinbar sind; – Uterusmyomen, die mit einer Schwangerschaft nicht vereinbar sind. 
Pharmako therapeutische Gruppe: Gonadotropine. ATC-Code: G03GA02. Liste der sonstigen Bestandteile: Pulver: Laktose-Mono-
hydrat; Lösungsmittel: Natriumchlorid-Lösung 0,9%. Inhaber der Zulassung: Laboratoires Genévrier SA, 280 rue de Goa – ZI Les Trois 
Moulins, Parc de Sophia – Antipolis, 06600 Antibes – Frankreich. Verschreibungspflicht/Apothekenpflicht: Rezept- und apothekenpflichtig, 
wiederholte Abgabe verboten. Weitere Informationen zu den Abschnitten Besondere Warnhinweise und Vorsichtsmaßnahmen für 
die Anwendung, Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und sonstige Wechselwirkungen, Schwangerschaft und Stillzeit 
und Nebenwirkungen entnehmen Sie bitte der veröffentlichten Fachinformation. Stand der Information: Dezember 2015.
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Wissenschaftliches Programm

Montag
05.02.2018

Vorsitz: B.-J. Hackelöer

09:00–09:45 Fertilitätserhalt bei gynäkologischen Maligno-
 men – zulässig oder fahrlässig?
 – Michael Feichtinger, Wien, A
09:45–10:30 1978–2018 – Wie sich die Reproduktionsmedi-
 zin in 40 Jahren verändert hat
 – Wilfried Feichtinger, Wien, A
10:30–11:00 Diskussion
11:00–13:00 Posterpräsentation
 Diskussionsrunden und Fallbesprechung
13:00–14:15 Workshop 1 – B.-Joachim Hackelöer
 Ersttrimesterscreening-Update
14:15–15:30 Workshop 2 – Wilfried Feichtinger
 Kinderwunschsprechstunde in der Praxis

Vorsitz: W. Feichtinger

16:00–16:40 Ein neuer prädiktiver Marker der Mammakarzi-
 nomtherapie?
 – Lukas Stifter, Wien, A
16:40–17:25 Gibt es einen Goldstandard in der Mamma-Ca-
 Diagnostik?
 – B.-Joachim Hackelöer, Hamburg, D
17:25–18:10 Standardisierte histopathologische Aufarbeitung
 von Mammakarzinompräparaten
 – Lukas Stifter, Wien, A
18:10–18:50 Thrombose und Pille – die unendliche Geschichte?
 – Ludwig Wildt, Innsbruck, A

18:50–19:20 Diskussion
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Dienstag
06.02.2018

Vorsitz: H. Husslein

09:00–09:45 Update Inkontinenzchirurgie
 – Engelbert Hanzal, Wien, A
09:45–10:30 Die Bedeutung des Mikrobioms für die Repro-
 duktionsmedizin
 – Ricarda Helfricht, Telfs, A
10:30–11:00 Diskussion
11:00–13:00 Posterpräsentation
 Diskussionsrunden und Fallbesprechung
13:00–14:15 Workshop 5 – Ulrike Kaufmann
 Gegengeschlechtliche Hormontherapie in der
 Praxis
14:15–15:30 Workshop 6 – Ludwig Wildt
 Endokrinologie in der Sprechstunde

Vorsitz: D. Bettelheim

16:00–16:40 Gender Dysphorie – Update
 – Ulrike Kaufmann, Wien, A
16:40–17:25 Sexuelle Transidentitäten – psychiatrische und
 soziokulturelle Aspekte
 – Thomas Stompe, Wien, A
17:25–18:10 Sexualstörungen aus evolutionärer Perspektive
 – Engelbert Hanzal, Wien, A
18:10–18:50 Diskussion
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Mittwoch
07.02.2018

Vorsitz: L. Küssel

09:00–09:45 Nicht-invasive Pränataldiagnostik (NIPT)
 – Dieter Bettelheim, Wien, A
09:45–10:30 Adenomyosis uteri – Diagnose und Behandlung
 – Heinrich Husslein, Wien, A
10:30–11:00 Diskussion
11:00–13:00 Posterpräsentation
 Diskussionsrunden und Fallbesprechung
13:00–14:15 Workshop 3 – Michael Feichtinger
 Kryokonservierung von Eizellen aus nicht-medi-
 zinischer Indikation: Für wen, wann und wofür?
14:15–15:30 Workshop 4 – Heinrich Husslein
 Tipps und Tricks in der Laparoskopie

Vorsitz: P. Husslein

16:00–16:40 Rolle des 2D- und 3D-Ultraschalls in der Uro-
 gynäkologie
 – Stefan Albrich, München, D
16:40–17:25 Laparoskopische Operationen in der Urogynäko -
 logie
 – Heinrich Husslein, Wien, A
17:25–18:10 Management of tubo-ovarian abscesses
 – Seth Granberg, Lørenskog, N
18:10–18:50 How to avoid diagnostic error when assessing
 complications in early pregnancy
 – Tom Bourne, London, UK
18:50–19:20 Sonographisches Fehlbildungsquiz
 – Dieter Bettelheim, Wien, A
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Donnerstag
08.02.2018

Vorsitz: A. Luttkus

09:00–09:45 Diagnosis and management of adnexal masses
 – Seth Granberg, Lørenskog, N
09:45–10:30 How to correctly classify ovarian masses – 
 including the use of IOTA rules and models
 – Tom Bourne, London, UK
10:30–11:00 Diskussion
11:00–13:00 Posterpräsentation
 Diskussionsrunden und Fallbesprechung
13:00–14:15 Workshop 7 – Thomas Stompe
 Einführung in die Gesprächstechnik: Wie über-
 bringe ich schlechte Nachrichten?
14:15–15:30 Workshop 8 – Thomas Stompe
 Kommunikation mit Migrantinnen – Einführung
 in die interkulturelle Kompetenz

Vorsitz: M. Sator

16:00–16:40 Die progrediente Cervixinsuffizienz: Operative
 und nicht-operative Optionen wie Pessartherapie
 – Andreas Luttkus, Lippe, D
16:40–17:25 Akutes Abdomen in der Schwangerschaft
 – Wolfgang Henrich, Berlin, D
17:25–18:10 Beckenbodentrauma nach der Geburt
 – Stefan Albrich, München, D
18:10–19:00 Podiums-Diskussion „Vaginale Geburt vs. Sectio“
 – Stefan Albrich, Wolfgang Henrich, Andreas
    Luttkus
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Freitag
9.02.2018

Vorsitz: W. Feichtinger

 Podiums-Diskussion
09:00–09:45 „Jedem kann alles passieren.“ Das richtige Ver-
 halten beim Vorwurf von Behandlungsfehlern
 aus der Sicht des Gutachters
 – Gernot Tews, Wels, A
09:45–11:00 Podiums-Diskussion mit:
 – B.-Joachim Hackelöer, Wolfgang Henrich,
    Thomas Stompe

11:00 Schlussworte



Alle KongressteilnehmerInnen erhalten eine Sammelbestätigung über 
alle besuchten Veranstaltungen nach dem Kongress zugesen det.

Generell: Grundlage für die Teilnahmebestätigung ist der Eintrag in die 
im Veranstaltungsraum aufliegende Teilnehmerliste bei jeder besuchten 
Veranstaltung mittels Unterschrift.
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Albrich Stefan, Dr. Frauenärzte Fünf Höfe, München,
 D
Bettelheim Dieter, Prof. Dr. AKH, Medizinische Universität
 Wien, A
Bourne Tom, Prof. Dr. Imperial College, London, UK
Feichtinger Michael, DDr.  Wunschbaby Institut Feichtinger,
 Wien, A
Feichtinger Wilfried, Prof. Dr.  Wunschbaby Institut Feichtinger,
 Wien, A
Granberg Seth, Prof. MD Akershus University Hospital,
 Lørenskog, N
Hanzal Engelbert, Prof. Dr. AKH, Medizinische Universität
 Wien, A
Helfricht Ricarda, BSc. Diätologin, Telfs, A
Henrich Wolfgang, Prof. Dr. Charité Berlin, D
Husslein Heinrich, Prof. Dr., PLL.M. AKH, Medizinische Universität
 Wien, A
Husslein Peter, Prof. Dr. AKH, Medizinische Universität
 Wien, A
Hackelöer Bernhard-Joachim, Prof. Dr. Pränatale-Gyn-Mammasono-
 grafie DEGUM III, Hamburg, D
Kaufmann Ulrike, Dr. AKH, Medizinische Universität
 Wien, A
Küssel Lorenz, Dr. AKH, Medizinische Universität
 Wien, A
Luttkus Andreas, PD Dr. Klinikum Lippe, Detmold, D
Sator Michael, Prof. Dr. Kinderwunsch im Zentrum, Tulln, A
Stifter Lukas, Dr. KH Hietzing mit NZ Rosenhügel,
 Wien, A
Stompe Thomas, Prof. Dr. AKH, Medizinische Universität
 Wien, A
Tews Gernot, Prof. Dr. IVF- und Kinderwunschinstitut,
 Wels, A
Wildt Ludwig, Prof. Dr. Medizinische Universität Inns-
 bruck, A

Referentenverzeichnis
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Mit freundlicher Unterstützung von*

* Stand bei Drucklegung
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